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(von der Behörde auszufüllen) 

Datum der Antragstellung: Eingangsdatum: 

Sachbearbeiter/in: Aktenzeichen: 

 

Bestätigung der Schule über die Notwendigkeit von Lernförderung 
 
Achtung! Für Schülerinnen und Schüler nichtdeutscher Herkunftssprache, die sich in der Pha-
se der Intensivförderung an allgemein bildenden Schulen im Bereich „Deutsch als Zweitspra-
che“ (DaZ) bzw. der sich ggf. anschließenden begleitenden Förderung an allgemein bildenden 
Schulen befinden, ist eine zusätzliche Lernförderung ausschließlich im Fachunterricht möglich, 
nicht jedoch im Bereich Deutsch als Zweitsprache. Im Zweifelsfall hat eine Beratung durch die 
zuständige DaZ-Koordinatorin/ den zuständigen DaZ-Koordinator stattzufinden. 
(Hinweis: „Deutsch als Zweitsprache“ ist kein Fach) 

 

Von der Antragstellerin / vom Antragsteller auszufüllen: 
 

Schüler/in 

Name, Vorname:  
 
 

Anschrift: 
 
 

Geburtsdatum:  

  

Einwilligung 

Mit der Antragstellung auf Gewährung von Lernförderung willige ich in die Erhebung, Verarbei-
tung, Speicherung und Übermittlung der zur Bearbeitung der Bestätigung der Schule erforderli-
chen persönlichen Daten und Angaben durch bzw. an die Schule ein. Ich entbinde insoweit die 
mit der Bearbeitung dieses Antrages befassten Bediensteten von der Pflicht zur Verschwie-
genheit. 

Datum: Unterschrift: 

        
Ausschließlich von der Schule auszufüllen: 
 

Name und Ort der Schule: 

 Aus Sicht der Schule besteht für eine zusätzliche Lernförderung keine Notwendigkeit. 

 

Für oben genannte/n Schüler/in ist eine zusätzliche außerschulische Lernförderung notwendig, 
weil ein wesentliches Lernziel gefährdet ist. Die Notwendigkeit ergibt sich aus folgendem 
Grund / folgenden Gründen: 

(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 Ein Unfall oder eine längere Krankheit hat zur Nichtteilnahme am Unterricht geführt. 

 Bereits im ersten Schulhalbjahr liegen nicht ausreichende Leistungen in einem Fach oder 
mehreren Fächern vor bzw. die Versetzungsgefährdung ist auf dem Halbjahreszeugnis 
ausgewiesen. 

 Die Versetzung in die nächste Jahrgangsstufe ist gefährdet. 

 Das Erreichen des Schulabschlusses bzw. der Ausbildungsreife ist gefährdet. 

 Insbesondere zur Verbesserung der Chancen auf dem Ausbildungsmarkt ist das Erreichen 
eines höheren Leistungsniveaus erforderlich (zutreffend für die Abgangs- und Vorab-
gangsklassen).  

 Sonstige Gründe (bitte benennen): 
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Vorrangigkeit anderer Leistungen / Eignung der Lernförderung: 

Es wird bestätigt, dass die außerschulische Lernförderung zusätzlich erforderlich ist, 

 weil die Schule nicht über die erforderlichen Förderangebote verfügt bzw. 

 weil die bestehenden Angebote der Schule bereits ausgeschöpft worden sind 

      und 

 das wesentliche Lernziel grundsätzlich noch erreichbar ist. 

Erforderlichkeit der Lernförderung: 

Die Lernförderung wird durch 

 keine von der Schülerin oder dem Schüler zu vertretende Gründe (z.B.: durch unent-
schuldigtes Fehlen im Unterricht, mangelhafte Vorbereitung, fehlende Hausaufgaben, 
usw.) erforderlich.  

 von der Schülerin oder dem Schüler zu vertretende Gründe erforderlich. Zum Zeitpunkt 
der Antragstellung ist aber eine nachhaltige positive Verhaltensänderung abzusehen. 

Möglichkeit weiterer Ausführungen der Lehrerin/des Lehrers: 

Empfehlung über den Umfang der Lernförderung für die folgenden sechs Monate: 

Die Schülerin / der Schüler befindet sich in Jahrgangsstufe ___ 

In folgenden Fächern ist die Lernförderung aus oben genannten Gründen notwendig. Unter 
Berücksichtigung des täglichen Lernumfangs und der persönlichen Voraussetzungen der 
Schülerin/des Schülers wird Lernförderung wie folgt empfohlen: 

Unterrichtsfach 
Empfohlene Stunden* wöchentlich 

(Bitte ankreuzen) 

1 2 3 4 

Insgesamt (Summe aller benannten Fächer) sind folgende Grenzen zu beachten: 

Jahrgangsstufe 1 bis 6:  maximal 3 Stunden*  wöchentlich  

Ab Jahrgangsstufe 7:  maximal 4 Stunden*  wöchentlich  

* eine Stunde beträgt 45 min

Ansprechpartner/in für Rückfragen: 

Frau/Herr: ___________________________ 

Telefon: ______________ E-Mail:_____________________________________ 

Ausstellungsdatum: ___________________ 

____________________________________ 

Unterschrift der Schulleiterin/des Schulleiters Stempel der Schule 

Mit meiner Unterschrift bestätige ich den Erhalt des Informationsblattes nach Artikel 13 
der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO).



Hinweise für Lehrkräfte zum Ausfüllen des Formulars des Sozialleistungsträ-
gers über die Notwendigkeit von Lernförderung nach § 28 Abs. 5 SGB II 

1. Das Formular kommt zur Anwendung, wenn aus Sicht der Schule für den
Schüler/die Schülerin nicht zu erwarten ist, dass bei Ausschöpfen im Rahmen
der schulischen Förderung eines der wesentlichen Lernziele - z. B. Verset-
zung oder Verhinderung einer drohenden Versetzungsgefährdung, Erreichung
eines höheren Lernniveaus (z. B. Mittlere Reife) zur Verbesserung der Chan-
cen auf dem Ausbildungsmarkt für Abgangs- und Vorabgangsklassen - er-
reicht werden kann. Außerdem ist Voraussetzung, dass bei Wahrnehmung der
zusätzlichen Lernförderung nach derzeitigem Stand mit Blick auf den Schü-
ler/die Schülerin von Erfolg auszugehen ist. Der Schulleiter/die Schulleiterin
bestätigt den zusätzlichen Förderbedarf mit seiner/ihrer Unterschrift auf dem
Formblatt. Er/Sie kann ein Mitglied der Schulleitung mit dieser Aufgabe beauf-
tragen.

2. Von einer längeren Krankheit ist in der Regel dann auszugehen, wenn der/die
Schüler/in mindestens zwei Wochen nicht am Unterricht teilnehmen konnte.
Besondere Umstände, wie z. B. Prüfungsvorbereitungen lassen eine unmittel-
bare Antragstellung zu.

3. In den im Formular aufgeführten Fächern liegen „nicht ausreichenden Leistun-
gen“ bzw. liegt eine „Versetzungsgefährdung“ vor. Von Versetzungsgefähr-
dung ist bei der Bewertung „mangelhaft“ (Note 5) oder „ungenügend“ (Note 6)
in einem Fach im Halbjahreszeugnis auszugehen, ausgenommen sind die Fä-
cher Sport, Musik, Kunst.
Versetzungsgefährdung liegt auch vor, wenn Erziehungsberechtigte entspre-
chende Information gem. § 4 VKDVO M-V erhalten haben („blauer Brief“).

4. Umfang für eine angemessene Lernförderung:

- unter Berücksichtigung der täglichen Unterrichtsdauer und gegebenenfalls 
von Ganztagsangeboten, Schulwegzeiten, Hausaufgabenzeiten, erforderli-
cher Freizeit sollten insgesamt (Summe aller benannten Fächer) folgende 
Obergrenzen in der Regel nicht überschritten werden: 

o Jahrgangsstufe 1 - 6: maximal 1 Stunde am Tag, maximal 3 Stun-
den in der Woche

o ab Jahrgangsstufe 7: maximal 2 Stunden am Tag, maximal 4 Stun-
den in der Woche

- Zeitraum der Förderung: maximal 6 Monate, ein Folgeantrag über den ge-
nannten Zeitraum ist möglich. 

5. Für Schülerinnen und Schüler nichtdeutscher Herkunftssprache, die sich in
der Phase der Intensivförderung an allgemein bildenden Schulen im Bereich
„Deutsch als Zweitsprache“ (DaZ) bzw. der sich ggf. anschließenden beglei-
tenden Förderung an allgemein bildenden Schulen befinden, ist eine zusätzli-
che Lernförderung ausschließlich im Fachunterricht möglich, nicht jedoch im
Bereich „Deutsch als Zweitsprache“. Im Zweifelsfall hat eine Beratung durch
die zuständige DaZ-Koordinatorin/ den zuständigen DaZ-Koordinator stattzu-
finden.
Hinweis: „Deutsch als Zweitsprache“ ist kein Fach.



Informationen 
nach Artikel 13 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO)

Verantwortlicher für die Datenverarbeitung Ansprechpartner 

Landkreis Rostock 
Der Landrat 
Am Wall 3-5 
18273 Güstrow 
www.landkreis-rostock.de  

Sozialamt 
Amtsleiterbereich 
Geschäftsstelle 
Telefon:  03843/755 - 50999 
E-Mail:    info@lkros.de 

Kontaktdaten des behördlichen Datenschutzbeauftragten 

Landkreis Rostock 
Datenschutzbeauftragter 
Am Wall 3-5, 18273 Güstrow 

Telefon: 03843 / 755 - 30001 
E-Mail: datenschutz@lkros.de 

Zweck der Datenverarbeitung: 

 Bearbeitung von Verfahren mit dem Inhalt Leistungen der Bildung und Teilhabe nach dem SGB II/XII 
sowie AsylbLG 

Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung: 

 Art. 6 Abs. 1 lit. c. DS-GVO i.V.m. 
o §§ 67a ff. SGB X 
o §§ 1 ff. BDSG 

Folgen bei Nichtbereitstellung der Daten durch die betroffene Person: 

Die Bereitstellung der personenbezogenen Daten ist gesetzlich oder vertraglich vorgeschrieben, für einen 
Vertragsabschluss erforderlich oder die betroffene Person ist verpflichtet die personenbezogenen Daten zur 
Antragsbearbeitung bereitzustellen. 

Mögliche Folgen der Nichtbereitstellung bzw. Zurückhaltung von personenbezogenen Daten sind: 

Die Bearbeitung ist nicht oder nur mit erheblicher zeitlicher Verzögerung möglich. 

Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten: 

 Leistungsempfänger/gesetzliche Vertreter/Bevollmächtigte, Sozialleistungsträger, Behör-
den/Schulen/Gerichte, ambulante Dienste/Einrichtungen/Vereine die Leistungen der Bildung und Teilha-
be anbieten, Ministerium für Arbeit, Gleichstellung und Soziales, Statistisches Landesamt M-V. 

Geplante Datenübermittlung in ein Drittland oder an eine internationale Organisation 

☒ nein ☐ ja 

Wenn ja, weitere Informationen gem. Art. 13 Abs. 1 lit. f) bzw. Art. 14 Abs. 1 lit. f) DS-GVO 

Speicherdauer der Daten, bzw. die Kriterien für die Festlegung der Speicherdauer: 

 Die Speicherdauer für die erhobenen Daten richtet sich unter Beachtung gesetzlicher, satzungsmäßiger 
oder vertraglicher Aufbewahrungsfristen nach Art. 5 Abs. 1 lit. e DS-GVO i.V.m. § 76b SGB X bzw. §§ 1 
ff. BDSG. 

Information zu Betroffenenrechten  

Auf Ihre Rechte zu Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung, Datenübertragbar-
keit und Widerspruch bezüglich aller Ihrer verarbeiteten personenbezogenen Daten weisen wir Sie an die-
ser Stelle ausdrücklich hin. Rechtsgrundlagen hierfür sind die Art. 15 bis 21 DS-GVO. 

Beruht die Verarbeitung personenbezogener Daten auf Ihrer Einwilligung, können Sie diese jederzeit mit 
Wirkung für die Zukunft widerrufen.  

Sie haben das Recht Beschwerden beim Landesbeauftragten für Datenschutz zu erheben. 
Postanschrift: Schloss Schwerin, Lennéstraße 1, 19053 Schwerin, 
Tel.: 0385 / 59494-0 oder E-Mail: info@datenschutz-mv.de.  

mailto:info@datenschutz-mv.de

	Datum: 
	Sachbearbeiter/in: 
	Text3: 
	Text4: 
	Name, Vorname: 
	Text6: 
	Text7: 
	Text8: 
	Check Box9: Off
	Check Box10: 
	0: Off
	1: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: Off

	Check Box11: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off

	Text12: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 

	Text13: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 

	Text14: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 

	Text15: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 

	Text16: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 

	Text17: 
	Text18: 
	Text19: 
	Text20: 


